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Kirchenlied und an den gregorianischen Choral,
welch letzterer in ganz besonderer Weise die
künstlerische Schönheit des Singens zum Vorschein bringt
Nicht umsonst hat gerade ein protestantischer
Anhänger der neuen Singbewegung den Choral als fast

uberirdische Kunst bezeichnet. — So bedeutet die

Pflege des Chorals fur uns Katholiken etwas Grosses,

dem wir uns mit Liebe hingeben wollen Doch

verlangt der Choral eine ehrfurchtsvolle Einstellung des

Sängers; er setzt eine gewisse Demut voraus. Die

Methode, die zu richtigem Choralsingen fuhrt, ist

folgende1
a) Rezitation des Textes, wohl artikuliert.

b) Einübung der Melodie; leise summen.

c) Eigentliches Singen, ohne personliche Gefühle

zum Ausdruck zu bringen
Der hochw. Herr Referent illustrierte seine Ausfuhrungen

mit zahlreichen Beispielen, was zum
Verständnis des vortrefflichen Vortrages viel beitrug.
Wir danken auch an dieser Stelle fur das lehrreiche

Referat D.

Aargau (Bezirk Baden). Zusammenkunft.

Mittwoch, den 24. April 1935, nachmittags 2 Uhr, im

Roten Turm" (Blunschistubli), Baden. F. A Arnitz

Mitteilungen
Kurs für die Leifung von Ferienkolonien
vom 22. April bis 27 April, durchgeführt m der

Jugendherberge „Berghaus", Engelberg.

Auf vielseitigen Wunsch wird dies Jahr der 4 Kurs

fur die Leitung von Ferienkolonien durchgeführt Er

beginnt am 22. April, abends, und schliesst am 27

April, morgens. Der Kurs ist, wie die bisherigen

Kurse, fur Damen und Herren bestimmt Mit Rucksicht

auf die Kursteilnehmer, die zum erstenmal sich

an einer solchen AusbiIdungsmoglichkeit beteiligen,
und solche, die bisher wenig Gelegenheit hatten,

Erfahrungen in der Jugendfuhrung zu sammeln, ist

der erste Kurstag vom 23 April als Einfuhrungstag

fur den darauffolgenden Fortbildungskurs gedacht
Er dient vor allem der Besprechung der elementaren

Kolonie- und Organisationsfragen

Die drei weiteren Kurstage werden möglichst praktisch

gestaltet. Neben der theoretischen Besprechung

einiger speziell gewünschter religiöser und pädagogischer

Fragen wird zur Hauptsache praktische
Anleitung gegeben werden in bezug auf Freizeitgestaltung,

Bastelarbeiten bei Regenwetter fur Knaben und

Madchen, Pflege des Volksliedes, Uebung von
Singspielen, Organisation von Heimabenden,

zweckmassiges Wandern, Geländeübungen, elementarste

Hilfe bei Unglücksfällen und eintretenden Krankheitsfällen,

rrvt einbezogen die Anleitung fur eine zweck¬

mässige Krankenkost, neuzeitliches Turnen fur Knaben

und Madchen etc.

Der Einfuhrungstag wird ohne Selbstverpflegung,

die übrigen Kurstage werden m i t

Selbstverpflegung duichgefuhrt.
Das Kursgeld fur den ganzen Kurs (inklusive E'n-

fuhrungstag) betragt Fr. 25— fur den Fortbildungskurs

Fr. 21 —. Rückvergütungen fur spater eintreffende

oder früher wegreisende Kursteilnehmer, mit
Ausnahme solcher, die sich nur fur einen einzigen
Tagen anmelden, können nicht gewahrt werden. Die

Durchfuhrung des Kurses muss von einer
genugenden Teilnehmerzahl abhangig
gemacht werden

Anmeldungen fur die Teilnahme am Kurs

sind zu richten an die Schweiz Caritaszentrale,
Hofstrasse 1 1, Luzern Sie sind

erbeten baldmöglichst, spätestens aber bis zum 1 5.

April 19 3 5.

Exerzitien für schulentlassene Knaben
und Mädchen
im St Josefshaus, Wolhusen

April 15—17. Schulentlassene Knaben und

Studenten bis zum 17. Aitersjahre. Beginn. 15 April

morgens 9 Vi Uh' bis 1/ April abends 31.' Uhr.

Preis Fr. 12.—.

AprT 23 —25. Schulentlassene Madchen von 14

bis 17 Jahren Beginn 9/5 Uhr morgens, Schluss 25

April abends. Preis Fr. 12—.

Anmeldungen richte man an das Exerzitienhaus

St Josef in Wolhusen Telephon 65.074.

Das katholische Missionsideal
Exerzitien fur gebWc/efe Herren und Damen Die

Vorträge werden im Rahmen der gewohnlichen
geistlichen Uebungen gehalten, verbunden mit Gebet und

Stillschweigen Sie bezwecken keinerlei direkte Mis-

sionspropaganda im Sinne von Sammlung oder

Werbetätigkeit, sondern ihr Ziel ist die rein geistige und

geistliche Einstellung zum katholischen Missionsideal,

dogmatische Erkenntnis und Erfassung der aszetischen

Folgerungen.
Es wendet sich dieser Kurs an die Gebildeten, weil

gerade sie in besonderer Weise berufen sind, die
tieferen Beweggrunde des wahren Missionsapostola-
tes zu erkennen, zu würdigen und zu verbreifen Es

werden daher zu diesen Vorfragen freundlichst
eingeladen Lehrer und Lehrerinnen, Studierende des

Gymnasiums und der Universität, sowie Akademiker
des praktischen Lebens, überhaupt alle jene, die sich

hingezogen fühlen zu einer dogmafisch-aszetischen
Betrachtung des Missionswesens.

Die Themen sind folgende Einleitung- Missions-
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Probleme und Glaube Erster Tag Mission und
Gott 1 Gott der Herr und d e Weltmission 2

Missionsgeist in den Eigenschaften Gottes 3 Mis-

sionswege Gottes im Alten Testament 4 Die Mission

im Lichte der Heiligsten Dreifaltigkeit — Zweiter
Tag Mission und Christus 1 D.e Verbrüderung

der Menschheit in der Menschwerdung Jesu

Christi 2 Christus, der Erloser der Welt 3 Jesus, der
Meister der Apostel 4 Das Königtum Christi und d e

Weitmission — Dritter Tag Mission und
Kirche 1 Der mystische Leib Christi und de
Menschheit 2 Eucharistie und Mission 3 Die Heiligkeit

der Kirche in den Missionen 4 Christliche
Vollkommenheit und Missionsapostoiaf — Schluss Ve -
klarung der Volker

Der Kurs soll bei einer genugenden Anzahl von
Anmeldungen stattfinden Im Caritasheim Oberwaid,
St Gallen-O, vom 8 bis 12 April, Montag abend bis

Donnerstag morgen, im Exerzitienhaus St Franz skus,

Solothurn, vom 14 bis 17 April, Sonntag abend bis

Mittwoch abend, 5 Uhr

Exerzitienleiter Dr P Veit Gadient, O M Cap
Ölten Anmeldungen werden erbeten an d e Leitung
des betreffenden Hauses Pensionspreis Fr 20 —

Cantashe/m Oberwaid,
Exerzit/enhaus Sf Franziskus

Erschreckende Zahlen
Es leben heute in der Schweiz rund 200,000

körperlich und geistig Gebrechliche, wovon mindestens

50,000 unter 20 Jahren

Hilfe tut bitter not1
Kaum 12,000 d eser Fursorgebedurftigen erhalten

z Zt die nötige, besondere Betreuung, Erziehung
und Schulung

So viel tausend Gebrechliche aller Art kann d ese

Fürsorge nicht erreichen, weil de finanziellen Mittel
fehlen

Die Schweiz Vereinigung fur Anormale

fuhrt im Namen von 8 grossen schwe zerischen
Hilfsverbanden, mit mehr als 200 Anstalten, in den
kommenden Wochen zum ersten Male in der gesamten

deutschen Schweiz einen Kartenverkauf
zugunsten der Schweiz Anormalen-
f ursorge durch Der Reineilos kommt
ungeschmälert Fursorgezwecken zu

Bitte, helfen auch Sie1
Behalten Sie das schone Kartenmappchen das

Ihnen die Post bringen wnd, und unterstutzen auch

Sie, durch den bescheidenen Betrag das grosse,
schweizerische Hilfswerk fur körperlich und gestig
Gebrechliche

Wo//erau Leon/e Theiler

(apan dache
Blei-, Färb-, Korrekturstffte,
Schulgummi und Griffel sind

Schweizer Qualitätserzeugnisse

Entzieht dem einheimischen Arbeiter
nicht das Brot durch Bestellung
ausländischer Fabrikate!

Verlangt die Marke CARAN D'ACHE

Carani'Clrl)
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